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„Wir müssen damit rechnen, dass die Not weiter 
steigt und die Menschen jahrelang unsere  
Unterstützung brauchen. Dafür sind wir auf 
weitere Spenden angewiesen. Jede Hilfe zählt.“
 
Martin Keßler,  
Direktor Diakonie Katastrophenhilfe 

UKRAINE + +  
KRIEG IN EUROPA 



Es herrscht Krieg in der Ukraine: Die Zahl 
der Menschen, die in die europäischen Nach-
barländer fliehen, um ihr Leben zu retten, 
steigt stündlich. Die meisten von ihnen sind 
Frauen und Kinder, aber auch sehr alte Men-
schen machen sich auf den Weg, um Schutz 
in der Fremde zu suchen.  
An den Grenzen spielen sich dramatische 
Szenen ab: Frauen und Kinder verabschieden 
sich von ihren Männern und Vätern, die in 
der Ukraine zurückbleiben – ein Abschied ins 
Ungewisse.

Der Krieg trifft eine ohnehin notleidende 
und schwer traumatisierte Bevölkerung.  
Bereits vor der aktuellen Eskalation be-
nötigten fast drei Millionen Menschen in 
der Ukraine humanitäre Hilfe. Doch diese 
Zahlen steigen seit Kriegsbeginn drastisch. 
Besonders hart trifft es die Schwächsten, wie 
beispielsweise Alte und Kranke sowie Men-
schen mit Behinderungen: Sie haben keine 
Möglichkeit, dem Konflikt zu entkommen.
Die Diakonie Katastrophenhilfe hat um-
gehend Hilfsprogramme für die geflüchteten 
Menschen gestartet und weitet die Hilfe 
kontinuierlich aus. Im ersten Schritt wurde 
ein Nothilfe-Fonds bereitgestellt, der schnel-
le und unbürokratische Hilfe ermöglicht. 
Zu den Soforthilfen für Flüchtlinge gehören 
beispielsweise Nahrungsmittel, Trinkwas­
ser oder die Bereitstellung von Notunter­
künften. Wir bereiten uns darauf vor, dass 
die geflohenen Menschen aus der Ukraine 
langfristige Hilfe benötigen, um sich in der 
Fremde eine neue Lebensgrundlage aufbauen 
zu können. 

Wir werden den geflüchteten Menschen zur 
Seite stehen. Bitte unterstützen Sie uns dabei. 

In der Ukraine und ihren Nachbarländern haben die Partner der Diakonie Katastrophenhilfe umfangreiche Hilfs-
projekte gestartet, um die besonders bedürftigen Geflüchteten zu versorgen

Geflohen vor dem Krieg: Mutter und Tochter benötigen 
Schutz in einer beheizten Notunterkunft

Notunterkünfte
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Polen
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